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Parteiorgan «Prawda» wurde im vollen Wortlaut
der von Andropow unterschriebene Ukas iiber
die Beforderung des KGB-Chefs V.M. Tschebri-
kow zum Armeegeneral verdffentlicht und ledig-
lich eine kleine Tass-Meldung iber die Beforde-
rung von Generaloberst V. A. Belikow, Befehls-
haber des Karpaten-Militarkreises, zum Armee-
general und von Admiral W.N.Tschernawin,
Stabschef der Kriegsmarine, zum Flottenadmiral.

Diese Hervorhebung Tschebrikows (ausfiihrli-
cher iiber Tschebrikow s. ZeitBild Nr. 11/1983,
S.4), der eine ausgesprochene Partei- und Ge-
heimdienstkarriere hinter sich hat und nie eine
grossere Armee-Einheit kommandierte, ist ein
beabsichtigter Affront gegeniiber den Berufsmili-
téars Belikow und Tschernawin, aber dariiber hin-
aus gegeniiber den Streitkréften allgemein. Dies
wurde offenbar auch so verstanden, und tags
darauf veroffentlichte die Armeezeitung «Kras-
naja swesda» alle drei Beforderungen nebenein-
ander mit gleich grossen Bildern und dem vollen
Wortlaut der Prisidiums-Ukase. Man wird sogar
den Eindruck nicht los, dass die demonstrative
Abbildung des Geheimpolizisten Tschebrikow in
Generalsuniform (nachdem er bis jetzt immer
nur in Zivilkleidung gezeigt wurde) neben den
verdienten Heerfiihrern Belikow und Tscherna-
win dem Offizierskorps die Unangemessenheit
dieser Beforderung vor Augen fiithren sollte.
Georg Bruderer

Kremlologie will
gelernt sein

In der «Weltwoche» vom 17.11.83 wird
von Dusko Doder im Artikel «Die Gene-
réle sprechen ein Machtwort» behauptet,
dass G.Romanow in seiner Festrede An-
dropow «mit keinem Wort» erwihnt habe.
Der Autor irrt. In der Rede Romanows
wurde Andropow mehrmals zitiert (sie-
benmal). Die zweite Behauptung, dass
auch in einem Prawda-Artikel einen Tag
spater sich dasselbe wiederholte, ist eben-
falls falsch, denn im Leitartikel wurde An-
dropow zweimal genannt, und der grésste
Teil der Zeitung war der Verleihung der
Staatspreise an Wissenschaftler und
Kiinstler gewidmet.

Zumindest merkwiirdig ist auch die dritte
Behauptung des Verfassers: «In einem Ar-
tikel verfasst von der Armeefithrung...»
wurde Andropow gelobt. In welchem Ar-
tikel, in welcher Zeitung und vor allem:
was ist das fiir eine «Armeefithrung»? Bis
jetzt ist die Armeefithrung niemals kollek-
tiv aufgetreten, weder miindlich noch
schriftlich.

Da der Rest des Artikels auf diesen fal-
schen Tatsachen aufgebaut ist, verliert er
seine Glaubwiirdigkeit. Man darf be-
stimmt kombinieren und sogar spekulie-
ren, man solite aber immer von Tatsachen
ausgehen und diese nicht erfinden. GB

Am 4. Sacharow-Hearing in Lissabon (siehe vorletzte
Nummer) waren auch die sowjetischen Pazifisten vertre-
ten. Michail Ostrowskij, Griindungsmitglied der «Gruppe
fiir Vertrauensbildung zwischen der UdSSR und den
USA», sagte liber die Repression gegen sie aus.

Begonnen hat die freie organisierte Friedensbe-
wegung in der Sowjetunion am 4.Juni 1982 in
Moskau, als elf Intellektuelle und Kiinstler die

. Gruppe fiir Vertrauensbildung griindeten. «Oh-

ne die Schaffung von Vertrauen zwischen den
Volkern, zwischen einzelnen Leuten von hiiben
und driiben, miisste die atomare Abriistung eine
unldsbare Aufgabe bleiben», verkiindeten sie in
ihrem ersten Appell an die Regierungen in Mos-
kau und Washington. Ein amerikanischer Kiinst-
ler, der Sadnger Harry Belafonte, hat das Ende
Oktober 1983 in Zirich fast wortlich wiederholt:
offenbar ohne eine Ahnung, dass sowjetische
Kollegen, sowjetische Gleichgesinnte schon
langst in diesem Sinne aktiv sind. Und ohne eine
Ahnung, was sie sich dort hinter dem Eisernen
Vorhang dafiir an Repression eingehandelt
haben...

Pazifismus ist «antisozial»

Die Wechselbeziehung zwischen der Friedensfra-
ge und der intellektuellen Freiheit, d.h. allge-
mein der Gewidhrung der Menschenrechte, sei so

«Andrej Sacharow
war der erste
sowjetische
Friedenskampfer.»
(Michael
Ostrowskij)

Das Ehepaar
Sacharow
in Gorki.

eng, dass man gar nicht von zwei Themen spre-
chen konne, sagte Michail Ostrowskij am Sacha-
row-Hearing in Lissabon. Deshalb hitten die Pa-
zifisten in der Sowjetunion nicht bloss theoretisch
fiir ihre elementaren Rechte gekdmpft, sondern
sie ausgeiibt: Sie hatten im Verlauf von andert-
halb Jahren iiber hundert konkrete Vorschlige
vertrauensbildender Massnahmen ausgearbeitet
und verdffentlicht.

Bereits am 6. Juni 1982 erschienen Beamte von
Polizei und KGB bei den Gruppenmitgliedern;
binnen acht Tagen waren alle elf festgenommen,
verhort und offiziell vom Generalstaatsanwalt
verwarnt worden. Die Tétigkeit der Vertrauens-
gruppe sei «antisozial und provokatorisch», und
ihre Fortsetzung rufe der strafrechtlichen Verfol-
gung. Ostrowskijs Liste der Unterbindungsme-
thoden gegen individuelle Friedensarbeit:

Festnahme, Haft, Drohungen, Verhore, «Ge-
spriache mit der Polizei», «Gespriache am Ar-
beitsplatz», Hausdurchsuchungen, Beschattung
durch Dutzende von Beamten, Entlassung von
der Arbeitsstelle, Einweisung in psychiatrische
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Anstalt, Provokationen, Zusammenschlagen,
amtliche Warnungen und Anklagen, Hausarrest,
psychologischer Terror, Gefangnis- und Lager-
strafen.

Sowjetfrieden

Der Staat bestimmt,
was Friedensarbeit ist

Ostrowskij selber wurde vom KGB zum Verlas-
sen des Landes gezwungen, nachdem Drohungen
und Verhore ihn nicht von seiner Friedensliebe
abzubringen vermochten. Seit 1982 lebt er in
New York. Er lieferte Angaben iiber ein gutes
Dutzend weiterer konkreter Falle zur Illustration
der behordlichen und polizeilich-geheimpolizeili-
chen Willkiir gegen die Friedenskdmpfer. Um
nur zwei Namen herauszugreifen: Alexander
Schatrawka und Wladimir Mischtschenko sam-
melten im Juni letzten Jahres Unterschriften un-
ter eine Gruppen-Erklarung. Das Echo war
spontan gut; aber als sie rund 200 Namen unter
dem Vertrauensbildungs-Dokument hatten, wur-
den die beiden Aktivisten verhaftet. Im April
1983 verurteilte ein sowjetisches Gericht sie zu
drei bzw. einem Jahr Straflager. Fiir «Verleum-
dung des sowjetischen Staats- und Gesellschafts-
systems». Im Rahmen dieses Prozesses formu-
lierte eine Gutachterkommission die «Rechtferti-

«Die Festigung der Verteidigungsfahigkeit
ist ein Pfand der Sicherheit des Sowjet-
staates und der itbrigen Staaten der soziali-
stischen Gemeinschaft. Sie dient objektiv
zur Aufrechterhaltung des Friedens auf
der Erde. Die Kommunistische Partei und
das Sowjetvolk taten und werden alles tun,
damit die Verteidigungsmacht unseres Va-
terlandes und die Kampfbereitschaft der
Streitkrifte auf hohem Niveau bleiben...»

Verteidigungsminister der UdSSR und Po-
litbiiromitglied Dimitrij F. Ustinow in sei-
nem Artikel «Fiir Frieden kdmpfen, die
Verteidigungsfahigkeit stirken», Prawda,
19.11.1983

gung» der Repression gegen die Friedens-
kampfer:

«Beziiglich unserer Gesellschaft bedeutet jene
Idee die Schaffung von Gruppen <unabhingig»
von dem Kampf zur Rettung der Menschheit,
den Partei und Regierung fiithren. (...) Sich iiber
die Kopfe der Partei und der Regierung hinweg
an die sowjetische Offentlichkeit zu wenden (no-
tabene ohne jede Méglichkeit, die Massenmedien
dafiir zu nutzen — Anm. HTD), heisst sie ...dis-
kreditieren.» Denn Partei und Regierung «be-
trachten den Friedenskampf als Wesenskern ih-
rer Aussenpolitik». Und wenn die Gruppe zur
Vertrauensbildung vorgebe, ihrerseits fiir den
Frieden kampfen zu wollen, sei das Maske; ihr
eigentliches Ziel sei — so die Gutachterkommis-
sion — «die Untergrabung der Autoritdt des So-
wjetstaates und seiner Fihrung in den Augen
jener internationalen Krifte, welche von uns als
wirksames Reservoir im antiimperialistischen,
antimilitaristischen Kampf betrachtet und tat-
séchlich gebraucht werden kénnen».

Diese Zitate offizieller behordlicher Stellen, am
Sacharow-Hearing wiedergegeben, miissen west-
liche Friedensfreunde noch beschiftigen. Sie zei-
gen u.a., dass die Sowjetfiihrung «internationale
Krifte» im Westen zur Durchsetzung ihrer Welt-
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Seit geraumer Zeit hat sich liberall in der Welt die Erkenntnis durchgesetzt, dass man auf laufende
prognostische Beratung nicht mehr verzichten kann. Es genligt in unseren Tagen bei weitem nicht mehr,
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einzukalkulieren und somit von vornherein iiberiegen zu planen und zu wirtschaften.

Wollen Sie zum Kreis der vertraulich Orientierten gehoren?

Mit nebenstehendem Coupon erhalten Sie kostenlos die nachste Ausgabe.

N, Wi .
_ Diplomaten Yo earkreisen.
12 Mona TTETT? QQKF’YPL’TE.\QEFH Ond aus Militarkrelee -
. = ! N nochsten POIEEE 25 82
Wussten Sie  schon vor, e weltpolifische Lage und die Situatjg# D

270
«WERTRAL

Redakyon Verlag fur WirtsS

Das Hauptauarti
o Bomberkommand

amerikanischer S

zungen der £

Diese immer Wi
cn

tsch aﬁ@ﬂﬁbﬁ?jﬁ

lefon 01/25122 48
”’/IEETEA G Streulist se 2 8030 Zuoch Tonfon L 2
ULICHE BER! on (VWU AG. St

af und inform:
chaft und 1072

hen strategischen
merikar : s
e ccht sein KOND

Klearen Ver

or des fiir den nuklearen ¥e

O il prakusch an jedem 2%
cn

n Tag ci s ¢
" 1 hervor, dass

erikanischen Koner Alarme W

den amerikanise e ber hundert /

m in der )unsﬂc;l/:;'l urden. Mindestens in zwei

i SA ausge fen. In ei

s ngelaufen. In ¢

die Vergelwung & i

en bemannt und s

hinen bEMARS L o

f
cien daraufhin au
I hatten sogar die Besat:

seien
cmen, Zwar sei
hialarme beruhen.

Gic erkann Frau Thatcher in

und Erfojee YO0 e Parteifihcer

sikerung fur dic

fale) = 13%.

segcbene «Gesetzen erlassen. in
 dic Sch weisen.
v :ln\&‘[%ﬁcmn beselat hatten, Wer
» beschricben. So hat Khometty
Ve sich lingst in alle Windric

e o

BT, Anwalie und (:Jangmu;‘ g

; il

; et hatten. 150 dieser h“mk:‘h:;‘an“\c S

s befinden sich zwel weltwer Sdi
Haer ibnEn ©aeiopr istamischer PrnZIDIE

T e s c— S S—"

Coupon
Bitte senden Sie mir die nachste Ausgabe der
«Vertraulichen Berichte»

Vorname:

Name:

Strasse:
PLZ/Ort:
Redaktion «Vertrauliche Berichte»

Verlag fiir Wirtschaft und Information (VWI) AG
Streulistrasse 2, 8030 Zirich




6 24/83

herrschaftspolitik «tatsdachlich brauchen
kann»... Die einheimischen selbstindigen dage-
gen, da rdumt man auf.

Trotz allem wéchst die unabhéngige Friedensbe-
wegung in der Sowjetunion; inzwischen gibt es
Gruppen auch in Leningrad, Nowosibirsk, Odes-
sa, Kiew und Riga, und in Moskau haben nebst
der ersten Organisation zwei Jugendgruppen —
die «Unabhingige Initiative» und die «Goodwil-
Gruppe» — an Friedensaktivititen teilgenommen;
am 1. Juni 1983 wurden 200 Mitglieder der letzte-
ren festgenommen, als sie im Zarizyno-Park eine
friedliche Demonstration veranstalteten. Die
«Repressions-Geographie» weitet sich mit der
Bewegung aus, sagte der Zeuge, dessen einfache
Feststellungen und Zitate eine gewaltige Anklage Harry Belafonte (links),

beinhalten. bei einem Wiener Auf-
tritt. Die Moskauer

e s ’ . . . Werbezeitschrift «So-
Ubrigens liegt fiir Betroffene hierzulande einiges wjetunion heute» ver-

Material zur Friedensbewegung in der UdSSR sffentlichte das Bild im

auf deutsch vor; das Kuratorium Geistige Frei- applaudierenden Sin-
heit, Thun, bringt in Nr.17 und der soeben er- ne. W_elsst.er Sangl;(e;',
schienenen Nr. 18 «Samisdat — Stimmen aus dem waslzgg:inr&:?%ndssgﬁ
<anderen Russland>» mehrere entsprechende Do- durchmachen miissen,
kumente. Wer wire nicht betroffen? HTD - will er es wissen?

Kommt es in Europa zum Krieg?

Das sensationelle Buch von Marvin Cetron und Thomas O'Toole gibt Ihnen darauf Antwort. Marvin Cetron ist Prasident von
Forecasting International Ltd., zu dessen Kundenkreis u.a. das US-Ver g ium (P gon), die Raumfahrtbe-
hérde NASA, General Motors, Citybank, die Regierungen von Israel, Schweden, Brasilien und, und, und gehéren.

Cetron sagt: «Wir geben nicht vor, alle Antworten auf Zukunftsfragen zu kennen, aber diejenigen, die wir zu kennen glauben,
finden Sie hier schwarz auf weiss wieder. Wir sind keine Futuristen, sondern wir geben Prognosen, die auf soliden Fakten
beruhen.» Als Prasident von Forecasting hat er die Revolution im Iran, die Streiks in Polen, das Olembargo der Araber im Jahr
1973 und die sich daran anschliessenden Warteschlangen vor den Tankstellen vorausgesagt.

Wesentliche Themen, die in diesem Buch behandelt werden.

— Eine revolutiondre Anti-Alterungsentwicklung des Menschen. Die erste
Anti-Alterungspille wird die Lebensspanne auf 150 Jahre anheben. Man
wird spéater in den Ruhestand treten. Die Arbeitszeit wird bis zum Jahre 2000
auf 25 Wochenstunden verkdirzt werden.
Welche Lander werden an der Jahrhundertwende zu den stabilsten Natio- . X X
nen gehéren? Welche werden sich so drastisch verandert haben, dass wir Bitte senden Sie mir gegen Rechnung
sie nicht wiedererkennen? I (10 Tage) nachstehendes Buch (+ Porto): I
— Der allméahliche Abzug der sowjetischen Truppen aus der DDR wird 1990

beendet sein; mit der Wiedervereinigung Deutschlands ist um 1995 zu

rechnen. Unter den westeuropédischen Landern werden ltalien und Spanien I

die grossten Schwierigkeiten haben.
— Die Nato wird aufgelést und durch ein Nordatlantik- und Pazifik-Sicher- I
heitsbiindnis (Napto) ersetzt werden, zu dem Japan, aber nicht mehr die Vorname:

____(Anzahl) Begegnungen mit der Zu-
kunft, v. Marvin Cetron und Thomas
O'Toole

Bundesrepublik Deutschland gehért. Die Wiedervereinigung ist der Preis,
den die Sowjetunion bezahlt, um Bonn aus der Nato herauszuheben.
Moskau wird sein Gesicht mehr dem Osten zuwenden. Die UdSSR besetzt
z.B. den iran.

Eine schecklose, bargeldlose Gesellschaft ist unvermeidlich. Das Geld wird
laufend in seinem Wert zuriickfallen; bis Ende des Jahrhunderts wird die
Inflationsrate im Schnitt bei 8 Prozent p.a. liegen. Verlag fur Wirtschaft und Information I
Weitere Themen kénnen wir aus Platzmangel und weil Sie ja doch alles im (VWI) AG, Streulistrasse 2, 8030 Zurich,
Buch ausfihriich lesen werden, nicht mehr auffiihren. Tel. 01 251 2248.

Name:

Strasse:
PLZ/Ort:

Nicht im
Buchhandel
erhéltlich! Exklusiv
iber den Verlag!




	Der Zeuge als Ankläger

